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@ Vorrichtung zum Stabilisieren und Trocknen von quaderférmigen Packungen.

@ Bei der Herstellung von (Zigaretten-)Packungen
(10, 11) mit durch Klebung verbundenen Faltlappen
ist eine Formstabilisierung und ein Trocknen - der
Packungen (10, 11) im Bereich eines Trockenrevol-
vers (14) erforderlich. Zur Erhdhung der Kapazitit
desselben sind zwei konzentrische Taschen-Krédnze
(17, 18) jewsils mit einer grofen Anzahl von Taschen
(15, 16) vorgesehen. Die Packungen (10, 11) werden
paarweise in die Taschen (15, 16) ein- und ebenso
aus diesen wieder ausgeschoben. im Bereich einer
Ausschubstation (24) werden die Packungen (10, 11)

nacheinander von sinem Zwischenf&rderer (60) er-

faft und einem horizontalen Abf&rderer (57) zuge-
fuhrt.
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Vorrichtung zum Stabilisieren und Trocknen von quaderférmigen Packungen

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Formstabilisieren und Trocknen von miteinander
verklebte Faltlappen aufweisenden quaderfGrmigen
Packungen, insbesondere von Klappschachteln fir
Zigaretten, mit einem (Trocken-)Revolver, der eine
Vielzahi von langs einer konzentrischen Kreisbahn
angeordneten Taschen (Taschen-Kranz), je zur Auf-
nahme einer Packung, aufweist.

Bei Packungen, die durch Verklebung mitein-
ander verbundene Faltlappen aufweisen, ist nach
Fertigstellung eine Behandlung zur Formstabilisie-
rung und Trocknung erforderlich. Zu diesem Zweck
werden bei einer Verpackungsmaschine gemés
DE-A-24 40 006 die fertiggestellten und gefiiliten
Packungen einem Trockenrevoiver zugefiihrt, der
eine Vielzahl von l&ngs des Umfangs an geordne-
ten Taschen aufweist. In diesen werden die Pak-
kungen in bezug auf die quaderfdrmige Gestalt
stabilisiert und durch Anwendung von W&rme ge-
trocknet.

Die Erfindung geht aus von einem Trockenre-
voiver der vorgenannten oder Zhnlicher Ausfiih-
rung. Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht darin, die Leistungsféhigkeit, also die Kapa-
zitdt, einer derartigen Stabilisierungs- und Trocken-
station bei gleichwohl schonender Behandlung der
Packungen zu erhdhen.

Zur L6sung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
geméBe Vorrichtung dadurch gekennzeichnet, da
der Trockenrevolver wenigstens zwei konzentrische
Taschen-Krdnze aus Taschen aufweist.

Durch die beiden konzenirischen Reihen von
Taschen wird die. Kapazitdt des Trockenrevolvers
praktisch verdoppelt. Dadurch ist der Trockenrevol-
ver besonders geeignet fiir zweibahnige Verpak-
kungsmaschinen, bei denen demnach jeweils zwei
- Packungen gieichzeitig fertiggestellt werden. Der
erfindungsgemaBe Trockenrevolver ist demnach fir
die gleichzeitige Beschickung und Entleerung von
zwei in Radialrichtung nebeneinander angeordne-
ten Taschen eingerichtet.

Jede Tasche ist nach sinem weiteren Merkmal
der Erfindung mit elastisch an einer (Seiten-)Fléche
der’ Packungen anliegenden Taschenwénden aus-
gerUstet, wobei die elastisch gelagerte Taschen-
wand der aufenliegenden Taschen an der radial
auBenliegenden und der innenliegenden Taschen
an der radial innenliegenden Seite angeordnet sind.
Dadurch ist der Zugang zu den elastischen Ta-
schenwinden mdéglich, um diese im Bereich) einer
Einschubstation sowie einer Ausschubstation von
auBen zurlickzuziehen, um so einen stdrungsfreien
Einschub und Ausschub der Packungerm zu ge-
wihrleisten.
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Die nahezu eine volle Umdrehung des Falire-
volvers in diesem gelagerten Packungen werden
nach dem Ausschub an einen (horizontalen) Abfér-
derer {ibergeben, und zwar in einer aufrechten Po-
sition mit Seitenflichen nach unten und oben ge-
richtet. Dabei wird erfindungsgemiB so vorgegan-
gen, daB eine der beiden gleichzeitig ausgestofe-
nen Packungen unmittelbar einem ZwischenfSrde-
rer {ibergeben, die zweite Packung aber zunichst
auf einer Férderblihne abgesetzt und von dieser
sodann ebenfalls an den ZwischenfSrderer Uberge-
ben wird.

Weitere Merkmale betrefien die Ausgestaitung
des Trockenrevolvers sowie von Organen zum Ein-
schub und Ausschub der Packungen und zum Ab-
férdern derselben.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen néher erldu-
tert. Es zeigt:

Fig. 1 einen Trockenrevolver mit AbfGrderer
in Seitenansicht - von der Riickseite her,

Fig. 2 einen Ausschnitt des Trockenrevol-
vers, von der Vorderseite gesehen, in vergréBertem
MaBstab,

Fig. 3 einen nochmails vergrBerten Aus-
schnitt zur Darstellung der Taschenketten in siner
Ansicht geméB Fig. 2,

Fig. 4 einen Ausschnitt des Trockenrevolvers
gemB Fig. 2 im Radialschnitt,

Fig. 5 Einschubstation und Ausschubstation
mit einem vereinfachten Ausschnitt des Faitrevol-
vers in Seitenansicht,

Fig. 6 einen Ausschnitt der Einzelheit gemis
Fig. 5 in vergrdBertem MaBstab, :

Fig. 7 eine GrundriBdarstellung im Bereich
der Ausschubstation mit -Radiaischnitt durch den
Faltrevolver,

Fig. 8 eine gegeniiber Fig. 7 um 90" ver-
setzte Ansicht bzw. einen Schnitt einer Einzelheit
der Fig. 7.

Die in den Zeichnungen dargestellie Vorrich-
tung ist Bestandteil einer Verpackungsmaschine,
insbesondere fiir die Herstellung von quaderférmi-
gen Packungen 10, 11 (Klappschachieln) fir Ziga-
retten. Die Verpackungsmaschine kann im Ubrigen
so ausgebildet sein, wie in der DE-A-24 40 006.
Insbesondere ist aber die gezeigte Vorrichtung flr
zweibahnige Verpackungsmaschinen geeignet, also
flr die gleichzeitige Herstellung von zwei Packun-
gen 10, 11.

Die quaderftrmigen Packungen 10, 11 weisen
Faltlappen auf, die durch Klebung miteinander ver-
bunden sind. Bei Klappschachteln befinden sich
derartige miteinander verklebte Faltlappen, ndmlich
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Seitenlappen, im Bersich von ldnglichen Seiten-
wanden 12, 13 der Packung 10, 11. -

Zur Stabilisierung - der Gestalt der Packungen
10, 11 und zum Aushirten von Leimsteilen werden
die Packungen 10, 11 nach der Fertigstellung in
einen Trockenrevolver 14 eingefiihrt.

Der Trockenrevolver 14 ist flir die gleichzeitige
Aufnahme von zwei Packungen 10, 11 eingerichtet
und zu diesem Zweck mit zwei Serien von Taschen
15, 16, je zur Aufnahme einer Packung 10, 11,
ausgeriistet. Die Taschen 15, 16 sind in kreisring-
férmigen, konzenirischen Bahnen angeordnet als
Taschen-Krinze 17 und 18. Die Anordnung dersel-
ben bzw. die Relativstellung der Taschen 15; 16 ist
derart, da8 je zwei einander zugeordnete Taschen
15 und 16 der Taschen-Krdnze 7, 18 in radialer
Ausrichtung zusinander angsordnet sind. Zwischen
den Taschen 15, 16 des Taschen-Kranzes 17 ei-
nerseits und des Taschen-Kranzes 18 anderersaits
sind keil f&rmige Distanzstlicke 19, 20 von unter-
schiedlicher Gréfe angeordnet, so da8 die Ta-
schen 15 des Taschen-Kranzes 17 einen grdBeren
Abstand vonsinander haben als die Taschen 16
des Taschen-Kranzes 18.

Die Taschen 15, 16 sind so angeordnet und
dimensioniert, daB die Packungen mit den Seiten-
winden 12, 13 in Radialrichtung nach auBen bzw.
innen weisend in den Taschen 15, 16 Aufnahme
finden. Die Abmessung der Taschen 15, 16 ent-
spricht derjenigen der Packungen 10, 11, so da8
deren exakte quaderférmige Gestalt in den Ta-
schen 15, 16 hergestelit bzw. stabilisiert wird.

Die Taschen 15, 16 sind an einer Seite offen,
an der Riickseite durch eine Riickwand 21 ge-
schlossen - bis auf Durchtritts&ffnungen 22, 23. Die
Packungen 10, 11 werden Uber die zur Riickwand
21 gegeniberliegende offene Seite in die Tasche
15, 16 in Axialrichtung eingefiihrt und in der entge-
gengesetzten Richtung wieder ausgeschoben. Flr
diesen Ausschub ist den Taschen 15, 16 im Be-

reich einer Ausschubstation 24 jewsils ein Doppel-

stéBel 25, 26 zugeordnet. Die beiden Doppelstdsel
25 und 26 sind miteinander verbunden und werden

gleichzeitig betétigt. StéBel” 27 treten durch die.

Durchtritts6fnungen 22, 23 der Riickwand 21 hin-
durch in die Taschen 15, 16 und schieben die
Packungen 10, 11 Uber eine Stirnwand (Oberwand
oder Boden) aus.

Die aufenliegenden Taschen 15 des Taschen-
Kranzes 17 sind auf der radial aufenliegenden Sei-
te und die innenliegenden Taschen 16 des inneren
Taschen-Kranzes 18 an der radial innenliegenden
Seite mit einer bewegbaren, elastisch gelagerten
Taschenwand 28 bzw. 29 ausgeristet. Diese liegt
demnach ‘an der jeweils duBeren bzw. inneren Sei-
tenwand 12 bzw. 13 der Packung 10, und zwar
unter Vorspannung infolge- von Druckfedern 30, die
sich auf den TaschenwZnden 28, 29 einerseits und
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einer AuBenwand 31 bzw. Innenwand andererseits
abstiitzen. Von den Druckfedern 30 umgebene -
Zugstifte 33 ireten nach auBen durch die AuBen-
wand 31 bzw. durch die Innenwand 32 hindurch.
An den duBeren Enden sind jeweils Haltekdpfe 34
angebracht, die im Querschnitt etwa T-fSrmig aus-
gebildet sind und die von einem Werkzeug erfaBt

“werden kénnen, um Uber die mit den Taschenwin-

den 28, 29 verbundenen Zugstifte 33 die Taschen-
winde 28, 29 auBer Anlage an den Packungen 10,
11 zu bewegen. Im Bereich der Ausschubstation 24
sowie im Bereich einer Einschubstation. 35 werden
die Taschenwdnde 28, 29 in der beschriebenen
Weise nach radial auBen bzw. inner zurlickgezo-
gen, um das Einschieben und Ausschieben der
Packungen 10, 11 zu ermdgiichen.

Die Taschen 15 und 16 werden beheizt, und
zwar durch eine elekirische Widerstandsheizung.
Zu diesem Zweck ist der Trockenrevolver 14 be-
nachbart zu einer Revolvernabe 36 mit zwei kon-
zentrischen Schisifringen 37, 38 versehen. An die-
sen liegen feststehende Schieifelekiroden 39, 40
(Kohleelektroden) an. Diese werden mit Strom ver-
sorgt. Von den Schlelfrmgen 37, 38 flihren elekiri- -
sche Leitungen 41, 42 zu konzentrischen Heizbin-
dern- 43, 44 und 45. Diese sind im Bereich der
ringférmigen AuBenwand 31 sowie Innenwand 32
und einer Zwischenwand 46 angeordnet. Die Heiz-
bander 43, 44 und 45 laufen ringsherum und be-
heizen somit alle Taschen 15, 16.

~ Zum Liften der Taschenwinde 28 und 29 Uber
die federbelasteten Zugstifte 33 dienen beim dem
vorliegenden Ausflhrungsbeispiel an der AuBen-
und Innenseite des Trockenrevoivers 14 ortsfest
angeordnete Lifthebel, ndmilich AuBen-Lifthebel 47
und 48 sowie Innen-Lifthebel 49 und 50. Die Lifthe-
bel 47.50 sind an ihrem Enden mit Klauen 51
versehen. In diese fahren die Haltekdpfe 34 der
Zugstifte 33 infolge der Drehbewegung des Trok-
kenrevolvers 14 in der Ausschubstation 24 und der
Einschubstation 35 ein. Durch die Ausbildung der
Klauen 51 werden die HaltekGpfe 34 in- diesen
Stationien formschiiissig erfaft. Infolge Schwenkbe
wegung der Lifthebel 47..50 werden die Zugstifte
33 der Taschen 15, 16 im Bersich der Ausschub-
station 24 und der Einschubstation 35 in Radialrich-
tung nach auBen oder. innen. gezogen, mit der
Folge, daB die Taschenwinde 28, 29 von den
Seitenwinden 12, 13 der Packungen 10, 11 abge-
hoben sind. Die Packungen 10 kdnnen nunmehr in
die Taschen 15, 16 eingeschoben oder aus diesen

- ausgestofien werden. Die Klaue 51 ist zum Erfas-

sen der beiden HaltekGpfe 34 je Taschenwand 28,

29 mit entsprechender Breite bzw. als Doppelkiaue

ausgebildet, wie aus Fig. 4 ersichtlich.

Eine Besonderheit hinsichtlich der Betatigung
der Lifthebel 47..50 besteht darin, daB die AuBen-
Lifthebel 47, 48 ebenso wie die Innen Lifthebel 49,
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50 jeweils getrieblich miteinander verbunden sind.
Der AuBen-Lifthebel 47 ist im vorliegenden Falle
als Winkethebel ausgebildet und Uber ein Drehla-
ger 52 mit dem zweiten Aufien-Lifthebel 48 verbun-
den. Letzterer ist in einem Schwenkiager 53 orts-
fest gelagert. Der freie Schenkel des AuBen-Lifthe-
bels 47 ist mit einem hin- und herbewegbaren
Kurbelarm 54 verbunden. Dessen Schwenkbewe-
gungen werden somit auf den AuBen-Lifthebel 47
und von diesem gleichzeitig auf den AuBen-Liithe-
bel 48 Ubertragen. Der AuBen-Lifthebel 47 ist der
Einschubstation 35 und der AuBen-Lifthebel 48 der
Ausschubstation 24 zugeordnet.

In analoger Weise sind die Innen-Lifthebel 49,
50 ausgebildet (Fig. 1). Der der Ausschubstation 24
zugeordnete Innen-Lifthebel 49 wird durch einen
hin- und herbewegbaren Kurbelarm 55 angetrieben.
Die Schwenkbewegungen des I[nnen-Lifthebels 49
werden Uber eine Koppel 56 auf den der Einschub-
station 35 zugeordneten Innen-Lifthebel 50 lbertra-
gen.

Die Ausschubstation 24 befindet sich in einer
radialen Ebene unterhaib der (gedachten) horizon-
talen Mittelebene des in aufrechter Ebene umlau-
fenden Trockenrevolvers 14.

Die Packungen 10, 11 werden nach dem Aus-
tritt aus dem Trockenrevolver 14 an einen Abférde-
rer 57 lbergeben, der aus einem oberen und un-
teren Fdrderband bestéht mit einem horizontalen
Obertrum 58 und Untertrum 59. Zwischen Ober-
trum 58 und Untertrum 59 werden die Packungen
10, 11 mit Abstand voneinander gefSrdert, und
zwar in einer aufrechien Position, derart, daf8 die
Seitenwiinde 12, 13 an Oberirum 58 bzw. Unter-
trum 59 anlisgen. .

Um diese Position der Packungen 10, 11 z2u
erzielen, werden die Packungen 10, 11 nach dem
Austritt aus dem Trockenrevolver 14 an einen Zwi-
schenitrderer 60 Ubergeben, der die Packungen
10, 11 einzeln lings einer kreisbogenfdrmigen For-
derbahn an den Abfbrderer 57 Ubergibt. Die Pak-
kungen 10, 11 werden wihrend des Transports im
Zwischenfdrderer 60 aus der flachliegenden Posi-
tion in die aufgerichtete gebracht.

Der ZwischenfSrderer 60 ist als kontinuierlich

*  drehendes Férderrad ausgebildet mit langgestreck-

ten Mitnehmerarmen 62. Wie aus Fig. 7 ersichtlich,
ist das Férderrad 61 nach Art einer Garnrolle aus-
gebildet, wodurch jeweils zwei im Abstand vonein-
ander angeordnete Mitnehmerarme 62 zum Erfas-
sen jeweils einer Packung 10, 11 im Bereich von
Vorderwand oder Riickwand entstehen.

Der Zwischenidrderer 60 ist ortsfest, ndmiich
im Bereich der Ausschubstation 24, neben dem
AuBenumfang des Trockenrevolvers 14 gelagert,
und zwar derart, daB die aus den radial auBenlie-
genden Taschen 15 ausgeschobenen Packungen
10 jeweils unmittelbar auf einen Mitnehmerarm 62

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Fdrderrads 61 gelangen. Die Bewegungen sind
derart aufeinander abgestimmt, daB sich die Pak-
kung 10 in einer Aufnahmeposition -flir den Zwi-
schenfdrderer 60 befindet, wenn ein Mitnehmerarm
62 infolge Drehung des FSrderrads 61 von unten in
diesen Bereich gelangt. Die betreffende Packung
10 wird sodann anndhrend ldngs eines Viertelkrei-
ses gefdrdert und gelangt dann in die Eintrittsseite
des Abfdrderers 57.

Die Ubergabe der Packungen 10, 11 vom Fdr-
derrad 81 an den AbfSrderer 57 wird dadurch er-
leichtert, daB dieser aus jeweils zwei nebeneinan-
derliegenden F&rderbdndern besteht, also auch im
Bereich von Obertrum 58 und Untertrum 59. Der
Zwischenf8rderer 60 erstreckt sich mit einem Teil-
bereich zwischen den FGrderbdndern. Dadurch
kdnnen die Packungen in eine fiir den Abtransport
glinstige Position zwischen Obertrum 58 und Un-
tertrum 59 gefdrdert werden.

Die gleichzeitig aus dem Trockenrevoiver 14
ausgeschobene Packung 11 wird mit Abstand vom
Umfang des ZwischenfSrderers 60 abgesetzt, so-
dann querverschoben in eine Position zur Auinah-
me durch einen nachfolgenden Mitnehmerarm 62
des Fdrderrads 61.

Zum aufeinanderfoigenden Zufithren der Pak-
kungen 10, 11 zum Zwischenfdrderer 60 ist im
Bereich der Ausschubstation 24 in Ausschubrich-
tung der Packungen 10, 11 neben dem Trokkenre-
volver 14 sine Plaitform 63 angeordnet. Diese er- .
streckt sich als zungenartiges Tragorgan fiir die
beiden Packungen 10, 11 bis in den Bereich des
Férderrads 61. Mit einem Verldngerungsstlick 64
geringerer Breite ragt die Plattform 63 zwischen die
beiden Teile der Mitnehmerarme 62 des Forder-
rads 61.

Die auBenliegende Packung 10 wird beim Aus-
schub aus dem Trockenrevolver 10 unmittelbar auf
diesem Bereich der Plattform 63 abgesetzt. Die
zweite Packung 11 wird danach auf der Plattform
63 in Richtung auf das Fdrderrad 61 verschoben,
und zwar durch ein von der Unterseite wirkendes,
hin- und herbewegbares Schieberorgan 65. Dieses
besteht im wesentlichen aus vier durch einen U-
Rahmen 66 zu einer Einheit verbundenen aufrech-
ten Mitnehmerstiften 67, 68, die die Packung 11
jeweils an der in bezug auf die FSrderrichtung
riickseitigen Seitenwand 12 erfassen und auf der
gegeniiberliegenden Seitenwand 13 fiihren, so daB
die Pakkung 11 exakt und positionsgenau bewegt
wird. Die Mitnehmerstifte 67 bzw. 68 haben einen
solchen Abstand voneinander, daB sie sich zu bei-
den Seiten der Platiform 63 erstrecken und auch in
eine Position zu beiden Seiten des Férderrads 61
bewegt werden kdnnen.

Das Schieberorgan 65 ist unterhalb der Platt-
form 63 angeordnet, wird zur Mitnahme einer Pak-
kung 11 aufwirisbewegt, sodann mit dieser gerad-
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linig (radial) bewegt. In der Endposition, ndmilich
nach Ubergabe der Packung 11 an den Zwischen-
{Srderer 60, wird das Mitnehmerorgan 65 abge-
senkt und unterhalb der Plattform 63 in die Aus-
gangsstellung zuriickgeflihrt. Die D-fSrmige Bewe-
gungskurve 69 ist in Fig. 6 gezeigt.

Zur Durchfiihrung der beschriebenen Bewe-
gung des Schieberorgans 65 ist dieses schwenkbar
an einer Kurbelschwinge 70 gelagert, die in einer
Ebene parallel zur Ebene des Trokkenrevolvers 14
hin- und herschwingend angetrieben ist. Die Kur-
belschwinge 70 enthilt zwei Schwingarme 71 und
72, die mit den freien Enden am Schieberorgan 65
angelenkt sind und mit den anderen Enden an
einem schwenkbar gelagerten Koppelarm 73 befe-
stigt sind. Die Kurbelschwinge 70 wird durch eine
Kurbel 74 angetrieben (Fig. 5), die am Schwingarm
71 angreiit.

Die im Beresich der Ausschubstation 24 neben
dem Trockenrevolver 14 sich erstreckends Platt-
form 63 hat eine radial nach aufien abfallende
Neigung. Um die Packungen 10, 11 auf der Plati-
form 63 in exakter Relativsteilung abzusetzen und
dem Zwischenférderer 60 zuzufiihren, sind weitere
Halte-und Flhrungsorgane vorgesehen. Neben der
Plaitform 63, die eine geringere Breite hat als die
Abmessung der Packungen 85 10, 11, ersireckt
sich seitlich - dem Trockenrevolver 14 zugekehrt -
eine Unterflihrung 75 fiir die Packungen 11, 12 mit
Abstand von der Plattform 83, so daB die Mitneh-
mer stifte 67, 68 zwischen Plattform 63 und Unter-

fihrung 75 bewegt werden kdnnen. Die Unterflih- -

rung 75 ist in Teilbereichen, ndmlich im Bereich
zwischen den gleichzeitig ausgeschobenen Pak-
kungen 10, 11, mit einer winkelfdrmig anschiieBen-

den Seitenflihrung 76 versehen. An dieser wird die

radial innen ausgeschobene Packung 11 vorbeibe-
wegt, wenn sie dem Zwischenf&rderer 60 zugeflhrt
. wird. )

Eine Oberfihrung 77 mit winkelfSrmiger
Grundriform (Fig. 7) wird im Bereich der Packung
11 wirksam wihrend des und nach dem Ausschub-
(s) aus dem Trockenrevoiver 14. Die Oberflihrung
77 besteht aus einer horizontal bzw. in der Ebene
der Oberseite der Packung 11 sich erstreckenden
Zunge 78, die seitlich. schwenkbar gelagert ist,
namlich an einem mit Abstand oberhalb der Platt-
form 63 gelagerten Schwenkarm 79, der noch wei-
tere Organe trigt. Eine Drehachse 80 der Oberflih-
rung 77 erstreckt sich parallel zur Fdrderrichtung
der Packung 11 auf der Plattform 63. Die Oberflih-
rung 77 bzw. deren Zunge 78 liegt unter dem
Eigengewicht auf der Packung 11 auf und stabili-
siert dadurch deren exakie Position auf der Platt-
form 63.

Um ungiinstige Auswirkungen infolge der ho-

hen Ausschubgeschwindigkeit der Packungen 10,
11 aus dem Trockenrevolver 14 zu vermeiden, ist
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beiden Packungen ein gemeinsamer Abholer 81
zugeordnet. Dieser besteht hier aus einem winkel-
f6rmigen Abholerarm 82, der bei Beginn der Aus-

schubbewegung flir die Packungen 10, 11 diesen.

entgegenbewegt wird (Fig. 8). Unter Anlage an’
dem Abholerarm 82 wird dann die Ausschubbewe-
gung fortgesetzt, wobsi der Abholerarm 82 mit
gleicher Bewegung wie die Packungen 10, 11 in
die Ausgangssteliung (Fig. 7) zuriickkehrt.

Der Abholerarm 82 ist zu diesem Zweck an
einem Parallelogrammgestdnge 83 angebracht,
weiches mit den freien Enden ortsfest gelagert ist -
und durch eine Schubstange 84 hin-und herschwin-
gend angetrieben wird.

im Bereich_des ZwischenfSrderers 60 ist dafiir
Sorge getragen, daB die Packungen 10, 11 nach
Ubernahme durch das F&rderrad 61 ordnungsge-
map gefUhrt sind. Zu diesem Zweck ist an dem
bereits erwdhnten Schwenkarm 79 eine AuBenfih-
rung 85 gebildet. Diese ist kreisbogenférmig aus-
gestaltet und begrenzt die dufiere Bewegungsbahn

der Packungen 10, 11 wihrend des Transports

durch das Férderrad 61. Wie aus Fig. 6 ersichtlich,
bleibt die AuBenfiihrung 85 in einem geringen Ab-
stand von den Packungen 10, 11. Lediglich bei -
Verschiebungen nach auBen kommen die Packun- .
gen 10, 11 wihrend des Transports durch das
F&rderrad 61 zur Anlage an der AuBenflhrung 85.
Diese ist, wie gezeigt, als Teil bzw. als Endbereich
des Schwenkarms 79 ausgebildet. Der Schwen-
karm 79 wiederum erstreckt sich oberhalb der
Plattform 63.

Waeiterhin ist am Schwenkarm 79 bzw. an dem
die AuBenflihrung 85 bildenden Teil ein Seitenflih-
rungsstlick 86 angebracht. Dieses bildet eine seitli-
che FUhrung fiir die Pakkungen 10, 11 wahrend

des Transports durch das F&rderrad 61, und zwar

auf der dem Trockenrevolver 14 zugekehrten Seite.
Das Ssitenflihrungsstiick 86 ist insoweit ein- Gegen-
stlick zum Abholer 81. Das Seitenflihrungsstiick 86
verhindert Verschiebungen der Packun'gen 10, 11
auf den Mitnehmerarmen 62 in Axialrichtung zum
Fdrderrad 61. : :

Die AuBenfiihrung 85 sowie das Seitenflh-
rungsstiick 86 sind ebenso wie die Oberflhrung 77
durch die Anordnung des Schwenkarms 79 beweg-

" lich. Dadurch wird sin Bruch von Maschinenieilen

bei Stauungen infolge unkorrekt transportierter oder
ausgebildeter Packungen 10, 11 vermieden. Wie
ersichtlich, ist der Schwenkarm 79 als zweiarmiger
Hebel ausgebildet und um ein Hebellager 87

‘schwenkbar. Ein freies Ende des Schwenkarms 79

liegt an einem festen Anschlag 88 an, und zwar
infolge der Wirkung einer Zugfeder 89. Der
Schwenkarm 79 wird demnach durch die Zugfeder
89 gegen den Anschlag 88 gezogen. Bei erhhter
Belastung auf die AuBen flihrung-85 und/oder das
Seitenflihrungsstiick 86 wird der Schwenkarm 79



9 EP 0 313 938 A1 10

gegen die Belastung der Zugfeder 89 im Uhrzei-
gersinn (Fig. 5) verschwenkt, so da die betreffen-
den_Organe ausweichen und Bruch vermeiden.

Anspriiche

i. Vorrichtung zum Formstabilisieren und
Trocknen von miteinander verklebte Faitlappen auf-
weisenden quaderférmigen Packungen, insbeson-
dere von Klappschachteln flir Zigaretten mit einem
(Trocken-)Revolver, der eine Vielzaht von féngs ei-
ner konzentrischen Kreisbahn angeordneten Ta-
schen (Taschen-Kranz), je zur Aufnahme einer Pak-
kung, aufweist,
dadurch gekennzeichnet, daB der Trokkenrevol-
ver (14) wenigstens zwei konzentrische Taschen-
Krdnze (17, 18) aus Taschen (15, 16) aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Taschen (15, 16) der
Taschen-Krdnze (17, 18) paarweise zueinander in
gemeinsamen radialen Ebenen ausgerichtet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB bei dem &uBeren
Taschen-Kranz (17) eine radial aufeniiegende Ta-
schenwand (28) und bei dem inneren Taschen-
Kranz (18) eine radial innenliegende Taschenwand
(29) federelastisch gelagert und nach auBen bzw.
innen bewegbar ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 sowie sinem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB eine (ringsherum laufende)
AuBenwand (31), eine entsprechend ausgebildete
Innenwand (32) und eine zwischen den beiden
Taschen-Krdnzen (17, 18) angeordnete Zwischen-
wand (46) jeweils mit einer Heizeinrichtung verse-
hen sind, insbesondere mit ringsherum laufenden
Heizbdndern (43, 44, 45).

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB in einer Ausschubsstation (24)
sowie in einer Einschubstation (35) des Trockenre-
volvers (14) die mit Betdtigungsmitteln, insbeson-
dere nach auBen gerichteten Zugstiften (33), verse-
henen elastischen Taschenwinde (28, 29) durch
ortsfeste Betétigungsorgane unter Vergrdferung
der Taschen (15, 16) verstellbar sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriche, dadurch
gekennzeichnet, daB Aus schubstation (24) und
Einschubsstation (35) des Trockenrevolvers (14)
benachbart zueinander angeordnet sind, insbeson-
dere in einem zwei Taschen (15 bzw. 16) entspre-
chenden Abstand voneinander, wobei an der Au-
Benseite und an der Innenseite ortsfeste, schwenk-
bare Lifthebel (47, 48; 49, 50) angeordnet sind zum
Betdtigen von mit den Taschenwinden (28, 29)
verbundenen Zugstiften (33, 34) mit Haltekopf, wo-
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bei jeweils zwei AuBen-Liithebel (47, 48) und zwei
innen-Lifthebel (49, 50) getrieblich miteinander ver-

-bunden und gemeinsam betétigbar sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, dag im Bereich der Ausschubsta-
tion (24) zwei zu einer Einheit miteinander verbun-
dene DoppelstSfel (25, 26) Uber Durchtritts&ffnun-
gen (22, 23) in einer Rickwand (21) des Trokken-
revolvers (14) in die Taschen (15, 16) zum Aus-
schieben der Packungen (10, 11) bewegbar sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die in der Ausschubsstation
(24) aus den Taschen (15, 16) des Trockenrevol-
vers (14) in Axialrichtung ausgeschobenen Pakkun-
gen (10, 11) an einen horizontalen AbfSrderer (57)
{iberflihrbar und durch diesen einzelen in auirech-
ter Position - mit schmalen Seitenwéinden (12, 13)
nach unten und oben gerichtet - abférderbar sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 1 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die aus den Taschen (15, 16)
des Trockenrevolvers (14) ausgeschobénen Pak-
kungen (10, 11) durch einen Zwischenf&rderer (60)
dem AbiSrderer (57) zufiihrbar sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, da8 zwei Packungen (10, 11)
gleichzeitig aus den in Radialebene nebeneinan-
derliegenden Taschen (15, 16) ausschiebbar und
nacheinander dem ZwischenfSrderer (60) zufihrbar
sind.

11. Vorrichtung nach Anspruch 9 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB der Zwischenfdrderer (60) als
(kontinuierlich) umlaufendes Fdrderrad (61) mit ab-
stehenden Mitnehmerarmen (62) ausgebildet ist,
wobei nacheinander Packungen (10, 11) durch die
Mitnehmerarme (62) erfaBbar und ldngs einer kreis-
bogenfdrmigen Bahn dem AbiSrderer (57) zuflhr-
bar sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 10 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, daB die
gleichzeitig ausgeschobenen Packungen (10, 11)
auf einem neben dem Trockenrevolver (14) ange-
ordneten Zwischentrdger absetzbar sind, insbeson-
dere auf einer feststehenden, sich in Radialrichtung
erstreckenden Plaitform (63).

13. Vorrichtung nach Anspruch 12 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die radial auBenliegende Pak-
kung (10) nach dem Ausschub aus der Tasche (15)
in einem Bereich auf der Plattform (63) absetzbar
ist, der im Bewegungsbersich des ZwischenfSrde-
rers (60) liegt, derart, daB die Packung (10) durch
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den Zwischenf&rderer (60), insbesondere durch die

Mitnehmerarme (62) unmittelbar von der Platiform’

(63) abhebbar ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 12 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die zwsite, radial innenliegen-
de Packung (11) nach dem Ausschub aus der
Tasche (16) auf der Plattform (63) absetzbar und
durch ein in Radialrichtung wirkendes Schieberor-
gan (65) dem Zwischenfrderer (60) zuflhrbar ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, daB das Schieberorgan (65) unter-
halb der Plattform (83) bewegbar ist, wobei Mitneh~
mer, insbesondere zu beiden Seiten der Plattform
(63) sich erstreckende aufrechte Mitnehmerstifte
(67, 68), die Packung (11) erfassen und auf der
Plattform (83) bis in die Position zur Aufnahme
durch den Zwischenfbrderer (60) mitnehmen und
daB die Mitnehmerstifte (67, 68) auflerhalb der Be-
wegungsbahn der Packung (11) in die Ausgangs-
stellung zurlickfdrderbar sind.

16. Vorrichtung nach Anspruch 12 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriche, dadurch
gekennzeichnet, daB der Plattform (63) Flhrungs-
und Leitorgane fiir die Pakkungen (10, 11), insbe-
sondere flir die nach dem Ausschub vom Zwi-
- schenf&rderer (60) entfernt liegende Packung (11),
zugeordnet sind, insbesondere eine Unterflihrung
(75) und Seitenfiihrungen (76).

17. Vorrichtung nach Anspruch 12 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB der nach dem Ausschub vom
Zwischenférderer (80) entfernt liegenden Packung
(11) auf der Plattfiorm (63) eine bewegbare, insbe-
sondere [dngs einer radialen Achse schwenkbaren

Oberflihrung (77) zugeordnet ist, die im wesentli- )

- chen unter Eigengewicht auf der Packung (11) auf-
liegt.

18. Vorrichtung nach Anspruch 8 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, das der Ausschub der Packungen

(10, 11) aus dem Trockenrsvolver (14) gegen ein in .

Ausschubrichtung mitlaufendes Anlageorgan er-
folgt, insbesondere gegen einen hin- und herbe-
wegbaren Abholer (81), an dessen mit den Packun-
gen (10, 11) bei der Ausschubbeweggung mitlau-
fendem Abholerarm (62) die Packungen anliegen.

19. Vorrichtung nach Anspruch 9 sowie einem
oder mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die Packungen (10, 11) wéh-
rend des Transports durch den Zwischenf&rderer
(60) an der radialen AuBenseite desselben gefihrt
sind, insbesondere durch eine AuBenflihrung (85)
mit kreisbogenférmiger Flhrungskante als Teil ei-
nes gegen Federbelastung (Zugfeder 89) bewegba-
ren Schwenkarms (79).
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20. Vorrichtung nach Anspruch 19, dadurch
gekennzeichnet, daB an der AuBenflihrung (85)
bzw. an dem Schwenkarm (79) derseiben eine Sei-

tenflhrung (86) angebracht ist zur Flhrung der

Packungen (10, 11) wéhrend des Transports durch

den Zwischenfdrderer (60) im Bereich der Stirnsei-

ten. :

21. Vorrichiung nach Anspruch 17 sowie sinem
oder mehreren der weiteren Ansprliche, dadurch
gekennzeichnet, daB die Oberflihrung (77) am
Schwenkarm (79) angebracht ist. ) .



EP 0 313 938 At

YG

9z /52

Bl 4l €T ¢ SS

!

[

@)

G

B4

85



EP 0 313 938 A1

15 3 31 19 33/




43

15

34

"EP 0313 938 Al

23 22 21 34

33 28 33 14 30 31

32




EP 0 313 938 At

B 21 4333 34 51,33 31 30 28 10

AN '
( ¥
N2

Y ;

27 | ] | 4
/) | A B
4 7
AT | !

L |
/ W7/
26 23 22 /7 ’ 34 32 29 1
L5 % — 51
//._
I 37
g — | A 40 36




EP 0 313 938 A1

€L

L8
68

v, Ul Ol
1L

LS



EP 0 313 938 A1l

LS
GE

0S

8

88

[l € LS €S w8y [

,@, . m _ u , ._,/ =T A .fl,\,l 75
| N e |
aao /7 0

\ <

4 |

89/9 59 1t 69,

€ N e

\

98 Il S8




EP 0313 938 A1

62 I L7

o o et

65/85 LS




‘EP 0 313 938 A1

gc/ee - , SL 89/LS m@ 99 m@;@ Q9

1z vl L/0l 9L 08 LL 6L 8L /Ol L8 )

l—

Nb\F\
v

0L

| cL—




a Europiisches
Patentamt

EPQ FORM 1503 03.82 (P0403)

EUROPKISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 11 7108

. KLASSIFIKATION DER

Kategoriel Kennzeichnun% ;'.fn gg::;igﬂg n';‘i:ﬂz:ngabe,'soweit erforderlich, - mh : G o
X Epfﬁ;geg}:ﬂo (FOCKE) , 71 ' B 658 61/00
12,16 -
Y |FR-A-1 123 063 (S.A.S.I.B) 2
* Seite 2, rechte Spalte, Absatz 2;
Figuren 1,4 *
Y |US-A-4 179 864 (FOCKE) - © |3-5,7-
* Insgesamt * 12,16
A |US=A-3 590 556 (FOCKE) © 1,7 10,

* Spalte 5, Zeile 62 - Spalte 6, Zeile 16
29; Figuren 1,2,12 * 7
X,P |EP-A-0 275 886 (FOCKE) | !
* Zusammenfassung, Figur 1 *

A |DE-A-3 400 650 (FOCKE)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl. 4)7

B 65 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprﬁche erstellt )
Recherchenort Abschlufdatum der Recherche : Pritfer
DEN HAAG 01-02-1989 : g SCHELLE,J.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund

TOP M

¢ Zwischenliteratur

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

¢ nichtschriftliche Offenbarung

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze -
; silteres-Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
¢’in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
+ aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

& 00 m-

~ Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

